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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 324 . Donnerstage den 21 . Nov .

Rheinische Bundes - Staaten .
Der westphälische Moniteur vom 17 . d. enthält wei¬

tere Nachrichten über die Geburtsfeier des Königs am

15 . d . ( nicht am 14 . , wie es gestern irrig hieß ) folgenden
wesentlichen Inhalts : Am 15 . , dem Geburtstage Sr .
Maj . des Königs , wurden dreimal Artilleriesalven , bei

Sonnenaufgang , gegen Mittag , und um 5 Uhr Abends ,
abgefcnert . Um 11 Uhr Morgens begaben sich JI . MM .
nach dem Thronsaal , und es wurden daselbst die Groß -
ofsiziere der Krone , die Minister des Königreichs , die Pal¬
lastdamen , die Offiziere des königl . Hauses , insgesammt
in großem Kostüme , zu der Ehre zugelassen , II . MM .
ihre Huldigungen und Glükwünsche darzubringen . Nach¬
dem sich hierauf Ihre Majestät die Königin , in Beglci
tung der Pallasidamen und der bei Ihnen den Dienst
habenden Offiziere , zurük verfügt hatten , wurden der
Reihe nach durch den Großzercmonienmeister in den Thron¬
saal eingeführt : der Slaaatsrath , die Ober Rechnungs¬
kammer , der Appellationshof , der Kriminalhof und das
Tribunal erster Instanz , der Departements und der
Munizi

'
palralh und die Deputationen der Gcistliukeir .

Die Vorstände dieser Stellen hielten Anreden an den

König , auf welche Se . Majestät antworteten , und zwar
dem Staa '

israrh : „ Meine Herren Mirglieder meines
S '.aarsrathes , Ihre Wünsche sind mir angenehm . Ich
rechne er ; Ihre Anhänglichkeit , und der mir wohlgefäl¬
ligste Beweis derselben wird seyn , daß Sie bei Ihren
Bcrathschlagungen allein das Beste des Staates und mei¬
ner Völker berüksichtigen . " Der Ober Rcchnungskam .
mer : „ Meine Herren Mitglieder der Ober - Rechnungskam -
mec , Ich bin zufrieden mit den Gesinnungen , die Sie mir
an den Tag legen . Fahren Sie fort , sich durch Redlich¬
keit und Ordnungsliebe auszuzeichnen . " Dem Appella¬
tion Hofe : „ Meine Herren Mitglieder des Appeüations
Hofes r des Kriminalhoseö und des Tribunals erster In

stanz , Ich nehme mit Vergnügen Ihre Glükwünsche an .
Sie sind geachtete Organe der Gesetze , die über das
Wohl und die Sicherheit der Bürger wachen . Seyen
Sie stets so gerecht und unparteiisch , wie sie. " Dem
Präfekten des Fulda - Departement rc . : „ Meine Herren Mit¬

glieder der Departements - und Munizipalrärhe und der

Geistlichkeit , Ich weiß den Ausdruk Ihrer redlichen Ge¬

sinnungen zu schätzen . Umgeben von meinen treuen Un »

terthanen , ist dieser Tag für mich ein Familienfest , und
ihre Anhänglichkeit mir so theuer , wie ihr Glük . " Um
ß auf 12 Uhr führte der Großzeremomenmeister das di¬
plomatische Korps ein , nach dessen Entlassung Sc . Maj .
die Messe in Ihrer Schloßkapelle anhörten . Nach der
Messe verfügten sich S . M . in den gewölbten Saal , wo De¬
putationen der verschiedenen Armeekorps versammelt waren .
Se . Maj . begaben sich hierauf zurük durch die Audienzgal -
lerie , den Konzertsaal und den Saal der Großkomman¬
deurs , wo sich alle diejenigen Personen befanden , die dazu
berechtigt sind , so wie auch die bereits vorgestellren Kor¬
porationen . Nach beendigter Audienz verfügten sich JI .
MM . auf den Balkon des Pallastes , um alle Truppen
der Garnison vorbei dcsüiren zu sehen . Um halb ein Uhr
wurde in der katholischen Kirche das Tedeum mit großer
Musik abgcsungen . Abends war die ganze Stadt erleuch¬
tet . Um 9 Uhr Morgens fand beim Schall einer militä¬
rischen Musik eine Vertheilung von Eßwaaren statt , wo¬
zu am vorhergehenden Tage die Lose gezogen worden
waren . Des Abends belebten die öffentlichen Plätze Spiele
aller Art , Mufikbandeii und Gaukelspieler . Die Schau¬
spieler Sr . Maj . gaben aus dem königl . Theater eine
freie Vorstellung der Oper Aline , wozu eine unzählige
Menge von Menschen herbeigest - ömt war . Kein Unfall
hat diesen Lag getrübt ; allenthalben herrschte die größte
Ordnung . Um 10 Uhr war Cercle und Ball am Hof .
Um Mitternacht wurde ein prächtiges Souper servirt , und
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bet Ball dauerte bis tief in die Nacht. — Der Geburts¬
tag Sr . Maj. ist auch durch Wohlthaten gegen die Ar¬
men der Hauptstadt ausgezeichnet gewesen. Auf Befehl
Sr . Majestät sind Fonds zur Disposition der Wohl-
thätigkeitskommission ^ zur ^ lesdung der,Armen und Bex-
theilung von Lebensmitteln , Feuerung und 'Geld an Haus-
arme , gestellt worden r& '

: :£
F r a n. , k r e i ch.

Der Moniteur voin 17 . d . ist ganz mit einem das
Studienwcsen , oder die kaiserl. Universität in Frankreich
betreffenden katserl. Dekret von 193 Artikeln angefüllt.

Am 17 . sollte der neue nordamerikamsche Gesandte ,
Barlow , seine Antrittsaudienz b ^i dem Kaiser haben .

In der Klagsache Prudhomme' s gegen die Gebrüder
Michaud , als Verleger der Biographie universelle, we¬

gen Nachdruks, ist am ib . d . der Zwischenbescheid erfolgt ,
daß , da Prudhomme .in dem Laufe der Verhandlungen
angeführt habe , daß die von ihm als sein Eigenthum an¬
gesprochenen 60 oder 80 Artikel genannten Werks bloß
eine Probe des gegen ihn begangenen Unrechts , und -daß
daher daher das angeschuldigte Vergehen noch nicht im
Klaren scy , die Parteien mit einem Exemplar ihrer Werke
vor dem dazu ernanntenKommisiärPelletier , um , in Ge¬

genwart des kaiserl. Prokurators , -eine Vergleichung der
verschiedenen Artikel , woraus sie bestehen , vorzunehmen ,
erscheinen , und daß über diese Vergleichung ein Protokoll
abgehalten werden sollte , woraus das weitere rechtliche er¬
folgen würde .

Am ich . d . starb zu Paris der durch seine philologische
Schriften rühmlich bekannte großhcrzogl . hessische Lega¬
tionsrath , F . I . Bast , Korrespondent des kaiserl. Insti¬
tuts . Ein Schlagfluß endigte sein Leben in seinem 39 .
Jahre . Am 16 . wurde er auf dem Kirchhofe von Montlouis

cheerdigt. Während des Kongresses zu Rastadt hatte er als

Legationssekrcrär bei der dortigen landgräfl. Hessen - darin

städtischen Gesandtschaft gestanden . — Bei der gestrigen
.Nachricht von dem Tode des %bbe ' Girard , Verfassers
des Grafen von Valmont rc . lag , eine Verwechselung zum
Grunde . Gs ist zwar ein Geistlicher dieses Namens ge
storben , aber nicht der Verfasser .genannten Buchs , der
überdies nicht Girard , sondern Geracd heißt.

Großbritannien .
Wir vernehmen , heißt es im Times vom 8> d . ,

chaß die kürzlich aus dem baltischen Meere zurükgekomme-

ne Flotte größtentheils mit Matrosen von nordischen Na¬
tionen bemannt sey, welchen es demnach , sobald die Fahrt
nach England beendigt ist , sc« stehc , nach chrer H .umach
zurükzukehren .

Das London - Magazin vom y . d . sagt , gelegen-
heitlich von Bemerkungen . meö andern Journals gegen die
Ae .zte der Kön gs , der nach diesem Journalgan^ falsch und
mitBeiseitfttzungderVoschrifcen des Dr . Willis behaneelt
wird : Man w sse , daß der König , nach seiner Wieder¬
herstellung im I . 1804 , von allen Gliedern oes kön . Hau¬
ses das feierlichste Versprechen gefvoert habe , daß , im
Falle eines RükfallS , sie nichr zugeben würden , daß Dr.
Willis ihn behandle ; Dr . Willis sey daher auch ,m An¬
fang der jetzigen Kraßheit deS Königs nicht gebraucht ,
jedoch im Jul . konsultirt und drei Wochen später nur den
DoktorenMunro und SimmonS berufen worden , bei wel¬
cher Gelegenheit derselbezwar die Wiederherstellung des Kö¬
nigs für höchst unwahrscheinlich , das Verfahren der Aerzte
jedoch für völlig tadellos erklärt habe rc.

Herzogthum Warschau .
Nachrichten aus Warschau vom 2 . d . melden : „ Sonn¬

tags am 27 . Okt . nach der Messe in der Kathedralkirche ,
zu welcher sich Ihre Majestäten einfandcn , warEvurbei
Hofe . Die Versammlung war sehr ansehnlich . Se . M.
unterhielten sich mit allen Anwesenden mit der Ihnen ei-
genthümlichcn Herablassung . Abends war im Schlosse
zahlreiche und glanzende Affemblce. — Da der Hafer
und die Gerste dieses Jahr in unserm Lande nicht gut
gerathen sind , so haben Se . Maj . durch ein Dekret , da-
tirt Warschau den 16 . Okt . , verordnet , daß die Gerste
und der Hafer , der aus dem Auslande in unser Hrrzog-
thum eingeführt wird , ganz frei von Abgaben in den
Zollkammern seyn soll. Diese Befreiung fängt vom Da¬
tum dieses Dekrets an, und dauert ein Jahr . — Mitwochs
am 30. Dkt. machten in Gegenwart Sc . Maj . 6 Re¬
gimenter Kavallerie , nämlich i Regiment Kürassiere , 2
Regimenrer rcirender Jäger , 2 Regimenter Ublanen und
i Regiment Husaren , verschiedene sehr gute Manövers
bei Wola. — Gestern , als am Tage Allerheiligen , wohn¬
ten Ihre kbnigl. Maj . dem großen Früh - und Adend--

gotteödienste bei .
"
O e st r e i ch.

Am 13 . d. wurde der Wiener Kurs nach Augsburg
zu 220z Uso , und zu 218 ö zwei Monate notittr
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Am 8 . d. wurde zu Preßburg die 25, , am 9 , die 26 .

und am ix . die 2 7 . Landtagssitzung gehalten .

Rußland .

( Aus der Petersburger Zeit , vom 22 . und 25 . Okt .)
Der Ober, : aus schwedischen Diensten , Monan , ist mit

demselben Ra . lg m Dienst genommen ; er wird bei der
Armee stehe : ' . — Bclwichenen Oienstag , den 15 . d . , war
dar - Begr .. bniß des verstorbenen wirtlichen geh . Raths er¬

ster Klasse , Grafen Alerander -Sergejewitsch Strogonow .
Um 10 Uhr Morgens versammelten sich , n dem Hause
des Berflorbenen die vornehmj .en Personen , die Aiwer -
waudien , die Freunde und alle diejenigen , deren Herzen
der Tod dieses ehrwürrigen Mannes empsindl .ch war . Se .
Mas . der Kaiser geruheten , diese Oiauerversammlung
mit Ihrer Gegenwart zu beehren , und vci Austragung
der Leiche aus dem Hause gcgcmrärtig zu sey». Auch
Se . kaiserl . Hoh . der Zesarewirsch befanden sich zugegen .
Die Prozession des Leichenbegängnisses nach der Kasan -

schen Kachedralkirche gieng , unter dem Beitritt der an¬

gesehensten EeisNichkeit , so wie des Hofsaugerchors , bei
einer unzähligen Menge von Zuschauern , mit aller Pracht
vor sich. Sobald diese Prozession in derKasanschenKa -

thcdraltirchc angekommen war , begann die Lirhurgie ,
welche der Metropolit von Nowgorod und Petersburg ,
Ambrosius , neust der übrigen Geistlichkeit hielt . Bor Be¬

endigung de . selben hielt der Archnnandrit Filmet eine vor -
tresllche Lobrede aus die christliche » Tugenden des Ber -
ewigien , welche die Zuhörer rief rühne . Stach gehalte¬
nem Gvikesdienst wurde die Leiche des Be . storbenen mit
derselben Prozession nach dem Alerander - Newsky - Kloster
geleitet , und daselbst zur Erde bestattet . — Am 8. Ok¬
tober iam die Rcgenlm von Mingrelien , Fürstin Nina
Georgijewna , Mit einem zahlreichen Gefolge zu Moskau
an . Ih - e Lurchl . wollte gegen vre , Lochen daselbst ver
wellen und sodann nach Petersburg abgehen . — Der
Munster des Innern har das Glük gehabt , in diesen Ta¬
gen Sr . kaiserl . Maz . Tücher und Kasimire vorzulegen ,
die >hm von dem Moskauischcn Fabrikanten Salubowskoi
zugefaudl worden . Diese Tücher und Kasimire , vondun -
kelgüner , Oliven - , grauer und weiffcr Farve , sind au, -
sero >deutlich sein , uno sorgfältig gearbeitet und zuberenet ,
und können , nach mer Gerecht .gkeit , für die besten Mu¬
ster der Fabrikate unslkr Tuchfabriken angesehen wer¬
de » >c .

Türke, '.
Aus dem kaiserl . ruff . Hauptquartier in Giurgewo sinh»

am zo . Okt . zu Bucharest folgende offizielle Nachrichten über
die lezten Kriegsereignisse (vergl . No . Zrü und Z17 ) be-

kanni gemacht worden : „ Am 14 . Okt . sezte der Gem .
Lieutenant Markoff mit 7 bis 8000 Mann x6 Werste ober

Slobodse über die Donau . Er verfolgte sogleich seinen

Marsch gegen das Lager bei Rustschuck , welches er un -

bemerkl in solcher Schnelle erreichte , daß die Türken ihm
nur einen schwachen Widerstand leisten konnten ; ein ihm

entgegengeschikres Kavalleriekocps wurde geworfen , und

das Lager selbst in kurzer Zeit die Beute des Siegers .
Den auf der Slobodseer Insel befindlichen Türken wurde

erst der Ausschlag des Unternehmens durch das Feuer der

vom rechten User gegen sie gerichteten Batterien kund .
Was sich aus dem Lager retten konnte , warf sich nach

Rustschuck . Der Großwessier selbst war in den Berschan -

zungen auf dem linken Donauufer . Er verlangte einen

Waffenstillstand . Da der Kommandirende der russischen
Armee diesen nicht annahm , so benuzte er das Dunkel

der Nacht , um sich in einem Kahne , den Bosniak Aga

ihm zugeschikt hatte , nach Rustschuck zu begeben . —

Während der Eroberung des Lagers des Großwessiers ,
richtete der russische General en Chef einen falschen Ain

griff auf das rechts vor Rustschuck auf der Straße nach

Turtukay aufgestellte Lager oes Bell Pascha , dessen Korps

sich ebenfalls in die Sladt zurükzog . Nun richtete der

russische Kommandirende seine vorzügliche Sorge auf Be¬

setzung und Behauptung aller Kommumkationspünkte der

auf der Slobodseer Insel besiüblichen Türken mit dem

rechten Ufer . Er ließ die bewache en Fahrzeuge vorrücken ,
und bemächtigte sich einer kleinen Insel , auf welcher die

Türken eine Batterie von zwei Kanonen errichtet hatten ,
von welcher die große Insel selost bestrichen werden konnte .
— Der Sohn des C apan Oglu und einige andere Pa -

scha's kommandiren daS auf lezterer eingeschloffene Korps »
welches unter einem Regen von Haubitzen und G anade »
bereits allein von Pferdefleisch lebte , als ein augendlik --

licher Waffenstillstand einlrat . — Gleichzeitig mit diese»

Ereignissen bei Rustschuck sezten andere russische Korps ,
ebenfalls über die Donau ; eines derselben nahm Turtu -

kay , ein anderes marschierte auf Silistria , und eroberte

diesen Plaz mir Sturm . Ismail Bey wurde durch den

General Saß genöchigt , ebenfalls das linke Donauufer



1522
in der kleinen Wallächei zu räumen , und General Saß
folgte ihm mit seinem Korps auf das rechte Ufer des
Stroms . "

Karlsruhe . sMuseum . j Der nächste Mufeums -
ball wird statt Fre tag den 22 . , Montag den 24 . d . zur ge¬
wöhnlich n 3c .t statt i aben .

So eben at di- Presse verlassen , und ist jezt in al¬
len soliden Buchhandlungen zu haben' :

Schmid , 3 . , tue Elemente der Form und Größe (ge¬
wöhnlick Geometrie genannt ) nach Pestalozzi ' s'
Grundsätzen l -. arbeilet , zr Tdi . mit 4 Kupfenaieln .
Heid ^ berg , bei Mohr u , Zimmer ; gr . 8 . 22 gr .
sächs. oder 1 ff. 20 kr. rhem sch .

Der Vers , lehrt in d csem Hesie die Anwendung der
Mathem tik oder die Verewigung von Zahl und Form .
Wie in cer Einwendung , so suckt er auch hier oen tobten
Meckanismu « zu vermindern und die Sechsichärhigkeu des
Scrülers zu erwecken , wodurch sich die Gwtenlchre a .s
Haupteniw k uuq und Bildungenüttel der D ^nkkeafr be¬
währ . In wiefern durch d .e M -ih : de des Vers , auch dem
Lehrer sein G - schast erleichtert , und ihm sterö der wahre
Wissenschaft iche Gesichtspuntc lebendig vvrgehalteu wird ,
muß ibm gegenwärtiger Leitfaden doppelt willkommen sepn .

Ist bei Phil . Macklot No . 57 in Karlsruhe zu haben .

Hirschhorn . sS ch u ld e n - L i q u id ati on -f Da
der zu Neckarsteinach verlebte Schutzjude , Jonas Hirsch Op¬
penheimer , eine sein Vermögen bei weitem übersteigende
Schuldenlast hmrerlasscn hat , und zu deren Liquidation
Mittwoch der 23 . dieses Vormittag 9 Uhr dahier anberaumt
ist , als werden alle und jede , welche an gedachte Masse ir¬
gend eine Forderung zu haben vermeinen , hiermit aufgefocdert ,
solchem besagtem Termin bei Vermeidung der Prä . lusion ge¬
hörig zu liquidiren . Hirschhorn , den 14 . November 18U .

Gcvßherzoglich Hessisches Justizamt .
Werke ".

Wolfach . sEdictal - Ladung . j Ueber den Auf¬
enthalt , Leben oder Tod des schon mehr als 20 Jahre ,
unbekannt wo , abwesenden Taver Winterer , von Haus -
ach , konnte ungeachtet der angewandten gesezlichen Nach -
serschung nichts erhoben werden , und es ist an dem , daß
derselbe für verschollen erklärt , und besten vorhandenes Ver¬
mögen von etwa >079 fl . seiner nächsten Verwanctschast
gegen Sicherheitsleistung in fürsorgllchen Besiz gegeben
werden solle. Um diesen Besiz haben sich auch schon mch -
rere entferntere Verwandten besseren gemeldet ; da er aber
noch einen Stiefbruder , Namens Johann Günter , Sohn
des Jakob Günter und der Magdalena Schmid zu
Hau ; ach , hatte , weicher vor vielen Jahren nach Wien ge¬
kommen scyn soll , von dessen , oder dessen allenfaUstgen
Leibeserben Aufenthalt daselbst hingegen nach einer von dem
Milchen Stadlrathe der kaisecl. östreich . Residenzstadt Wien
amr .ich erhobenen Auskunft n chtS bekannt ist , so sieht
man sich veranlaßt , diesen Johann Günter oder dessen

allenfallsige Leibeserbrn auf öffentlichem Wege vorzuladen ,daß jener oderd . ese , wenn sie oiesen fürsorgliche » Besiz zu
erlangen würstchren , und sich über ihre Eigenschaft alS
wirkliche Verwandte durch legale Urkunden ausweiftn , auch
hinlängliche inländische Kaution dafür stellen könnten , sichbei unterfernglem Amte binnen Jahresfrist melden , und
ihre Ansprüche ausführen sollen , und zwar um so gewisser ,« IS sonst das vorhandene Vermögen des Xaver Winte -
rers , nach gegen iyn erfolgtem Verschollenheüsbescheide ,den übrige » Verwandten bestechen , welche sich bereits h,er -
um gemeldet habe » , nach der gesezlichen Vorschrift aus -
gcfoigt werden wurde . Wolfach den 12 . Okt . i8n .

Fürst, . Fürstenbergische . Justizamt .
Eckhard .

Moßbach . sSchulden - Liquidativn . ) Jur
R .chngsteUung des von den Kronenwirth Michel Hart¬
man n isch e n Eheleuten , den jungen dahier , iontrahirren
Schuloenlaftes har inan Ta fahrt auf Donnerstag , den 5 .
Dez . 0 . I . , früh 9 Uhr anberaumr . Es werden demnach
alle oujentycn , welche eine Federung an solche machen , auf -
gefob . ci , lüla - e an besagtem Tag uno Stunde vor dah esi-
gem Slaoramie , unter Vorlegung ihrer Schuidurkunden ,
gehörig anzugeben , und zu iig ridneii , indem die Ausblei -
bonben nichl mehr ^ ehöri , und m .t ihren Forderungen von
ocr vochan „enen Vermvgeiie - Masse ausgeschlossen werben
solle !, . Zugleich wird am iiämüchen Tage Abends 7 Uhr
in dah >esigem Gasthause zum Engel das den gedachten
Michel H a rrman n isch e n Eheleuten zugehörige Kiouen -
wiuhsyaus , we .ches an der Hauptstlaße , uno auf
dem zum Wirt .fchaftsb . lrieb bequemsten Plag gelegen , übri¬
gens zsiüchg gebaut , mit 2 guten Kellern , einer geräu¬
migen Scallung uno Scheuer versehen ist , und worin sich
auch die puuftlate » mehrerer Handwerker befinden , unter
billigen Bedingmffen in Wei > kauf gestellt , u . <ö den fol-
g noen Donnerstag , den 12 . Dez . d . I . , wenn ein an¬
nehmliches Gebot erreicht wird , um die namache Abend¬
stu de an den Meistbietenden osgeschlagen , wöbe sich je¬
doch auowür '

. ige Seigerungsnebhaber durch obrigke . tliche Zeug¬
nisse über ihre Sittlichkeit und Zahlungsfähigkeit auszuwei¬
sen haben . Meßbach , den 2g . Okt . 18m .

Fürstlich Leiningischcs Stadtamt .
Heck .

Heidelberg . sRüböhl - Bedarf - Versteige¬
rung . ) Samstag , den 23 . dieses , Rachmnrags 2 Uhr ,
wird der Velars für die städtische nächtliche Beleuchtung
von 20 Ohm Rüböhl und 2 Ohm Leinöhl an den We -
nigstnehmendeu auf dahiesigem Rathhaus versteigert wer¬
den . Heihplberg , een iz . Nov , i8 » i .

Großherzoglicher Sladtrath ,
))ji ays .

Vdt . Guerdan .
Mannheim . sBücher - Verkauf .j Eine Parthie

guter , militärischer , e-ngebunc enec Bücher , besonders für die
Artillerie , wird um die Hälfte de « Ladenpreises m der
Heinrich Bender '

schen Buchhandlung in Mannheim ab»
gegeben , und miteinander genommen , noch um einen bit -

ligern Preis .
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